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«Друга іноземна мова (факультативна дисципліна)»

1. Виконати письмово вправи III Sprache, Übung 8, 9.

2. Виконати письмово вправи IV Leseverstehen Übung 10, 11.

3. Підготувати усну розповідь за схемою на тему „Teile und Aufgaben eines Unternehmens“.
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3. Astrid von Friesen. Üben, üben, üben! In: Forum für Kultur, Politik und Geschichte. Mut. – 2006. – No 466. – S. 36 - 43 

4. Betriebswirtschaft im Überblick“. Огляд з деяких питань економіки. Укладачі: С.В. Опаренко, Л.О.Хоменко, Київ,1999.
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III. Sprache

8. Finden Sie im Text alle Relativsätze und übersetzen Sie diese.

9. Ordnen Sie die Verben den Substantiven zu. Übersetzen Sie die Wortverbindungen.
	1) Sachgüter und Dienstleistungen
	a) bestimmen

	2) eine Leistung
	b) einhalten

	3) nach dem Gewinn
	c) erschließen

	4) ein festgesetztes Ziel
	d) erstellen

	5) einen Wirtschaftsplan
	e) erzielen

	6) Absatzmärkte
	f) erbringen

	7) den Qualitätsstandard
	g) erreichen

	8) einen Wertzuwachs
	h) streben


IV. Leseverstehen

10. Sind folgende Aussagen richtig oder falsch? Verwenden Sie in Ihrer Antwort die folgenden Wortverbindungen:
+ Ich bin (damit) einverstanden.

- Ich bin (damit) nicht einverstanden.

+ Ja, das stimmt.



- Nein, das stimmt nicht.

+ Sie haben Recht.



- Sie haben nicht Recht.
+ Natürlich!




- Das ist aber falsch!
+ Gewiss!




- Das finde ich nicht.

	Aussage
	Ja
	Nein

	1. In den Betrieben werden verschiedene Sachgüter und Dienstleistungen zur Befriedigung menschlicher Bedürfnisse produziert.
	
	

	2. Als Betriebe betrachtet man nur private Haushalte, öffentliche Verwaltungen und Betriebe in zentral gelenkten Wirtschaften.
	
	

	3. Jedes Unternehmen ist marktwirtschaftlich orientiert und strebt nach dem Gewinn.
	
	

	4. Der Markt koordiniert den Wirtschaftsplan des Unternehmens.
	
	

	5. Der Markt schafft durch freie Preisbildung den Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage.
	
	

	6. Zum Erlangen eines Gewinns arbeitet das Unternehmen nach dem Maximalprinzip.
	
	

	7. Das Ziel der Beschaffung ist die Fertigung von verschiedenen Produkten.
	
	

	8. Die Aufgabe der Fertigung ist es, eine Leistung zu erbringen, die höher ist als der Aufwand dafür.
	
	

	9. Der Absatz teilt sich in Marktforschung, Werbung und Vertrieb.
	
	

	10. Die Leitung übernimmt solche Aufgaben wie Planung, Organisation und Marketing.
	
	



11. Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text:

1. Was versteht man unter dem Begriff „Betrieb“?

2. Was stellt ein Betrieb dar?

3. Wie bezeichnet man die Betriebe des marktwirtschaftlichen Systems?

4. Welches Ziel verfolgt ein Unternehmen?

5. Nach welchen Prinzipien arbeitet das Unternehmen zum Erlangen eines Gewinns?

6. Kann das Unternehmen seinen Wirtschaftsplan selbst bestimmen? Wie heißt die Einrichtung, die die Einzelpläne des Unternehmens koordiniert?

7. Welche Dreiteilung kann man in jedem Unternehmen beobachten?

8. Was versteht man unter der Beschaffung?

9. Welches Ziel verfolgt die Beschaffung?

10. Womit beschäftigt sich die Fertigung?

11. In welche Bereiche teilt sich der Absatz?

12. Welche Leitungsfunktionen benötigt jedes Unternehmen?

V. Mündliche Praxis

12. Sprechen Sie zum Thema „Teile und Aufgaben eines Unternehmens“. Gebrauchen Sie dabei das folgende Schema:
Teile und Aufgaben eines Unternehmens









Die Firma


(der Name eines Unternehmens)








Das Unternehmen


(der Betrieb des Marktwirtschaftlichen Systems)





Der Betrieb


(die Einrichtung, die verschiedene Sachgüter und Dienstleistungen produziert)





Das Hauptziel:


das Streben nach dem Gewinn





Die Bestimmung des Wirtschaftsplans





private Haushalte


öffentliche Verwaltungen


Betriebe in zentral gelenkten Wirtschaften





Absatz


(die Erschließung der Absatzmärkte und die Lieferung der Leistungen an die Kunden





Beschaffung


(ein Teil des Unternehmens, der die Bereitstellung von Material, Personal und Betriebsmitteln übernimmt)





Prinzipien:


Minimalprinzip


Maximalprinzip





1) Investition


2) Finanzierung


3) Personalverwaltung


4) Rechnungswesen





Das Unternehmen





Fertigung


(die Herstellung von Sachgütern oder die Bereitstellung von Dienstleistungen)








Leitung





1) Zielsetzung


2) Planung


3) Organisation


4) Kontrolle








